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- 2410 7 N D 0 0 
> s Schaden Wohlan denn! Still ftehen können wir doch Abends iſt ein Courrier mit Depeſchen für den Ge- ſignirt zu werden? 6) Wäre es opportun und hin⸗ 
8 Amtlicher Theil. nicht auf Wiener Commando. So gehen wir allein.“ neral Manteuffel nach Flensburg abgegangen. In reichend, der Pforte die Sorge zu überlaſſen, für den 
See tet Apeſteuſche Majefät haben mit Allethächſter Eng Der Vorwurf, daß Preußen auf öſterreichiſches offieisſen Kreiſen wird verſichert, daß die „Bundes- Fall eines neuen Aufftandes in den Fürſtenthümern 
ſchlleßung vom 17. Februar d. J. die Bildung einer eigenen Ab- Commando ſtillhalten müſſe, empfängt in einer Wie⸗ſteform“, welche nach der „A. A. 3.“ Herr v. Bis. zu interveniren? 

. für Poſt⸗ v — ner Corr. der „K. 3.“ ſeine gebührende Zurückwei⸗ a übte nichts anderes als die Realiſirung dern Baron Budberg wurde 5 d. a An 

ür Handel und De er ſung. 8 will denn Preußen eigentlich mit ſeinen Mainlinie jet. ferwartet. Es ſollte die zweite Gonferenz » Sigun 
ee A een er PR Sr Lau die Pe 8 db oh In den 1317 Tagen iſt mehrfach von einem geſtern, am 14 d., Rattfinben. 15 > 
Section mit dem — eines Generaldirettors für die 1 5 Was forderk es von — Es . daß Ar bil 9 — ee 18 33 geweſen, R Bon ie 0 6 daß 8 Ya Peters⸗ 
iteu, ferner die Sectionsräthe Carl Faukal und Wilhelm Oeſterreich ſich vor ganz Europa zur Stellung eines welches ſich über die für Preußen durch die gegenwär⸗ burger „Nordiſche Poſt“ im Augenblicke, wo die ge⸗ 
Kelbengeiner unter Belaſſung ihres bisherigen e en 7 — Preußens berabdrücken laſſe Dar⸗ ia Bala der Dinge in Holstein N De angie Sagen auf die Entwickelung 5 
Pte in dete Mbibilung alten af lu ige ud l um dreht ſich die geſammte preußiſche Agitation zſſterreich geſchaffene Stellung ausſpreche. Das Rund- Neugeſtaltung des künftigen Regiments in den Do» 
gleich dem Director des Pofteursbureau, kaiſerlichen Rathe Anton Oeſterreich ſollte „materiell und in der offentlichen ſchreiben exiſtirt, wie uns mitgetheilt wird, und trägt naufürſtenthümern gerichtet ift, eine Reihe von Do⸗ 
a Anlkn, gemäß, wegen ng tum, mu BU AR ek aber ih Be Bcm al üb, ie Unträdin er orLe@1[den 
2; 00 ei »Oeſterreich ſollte „ſein auf dem achtfelde und imſeinet irgendwo zur P beſtimm epeſche, Kirche in Rumänien veröffentlicht. Fa ein 
guädigſt zu bewilligen geruht. Wiener Vertrage wohlerworbenes Recht des Mitbe⸗ face e Inſtruetion zur Orientirung der preußi⸗ es, als hielte man es für opportun, die öffentliche 
is? 29.8 figes ſich ohne weiteres und obne Compenſation vonſſchen Geſandten. Sein Inhalt ſchließt ſich im Weſent⸗ Meinung vorzubereiten auf das eifrige Beſtreben der 
ere. ee ee Arne, Preußen escamotiren laſſen, Oeſterreich ſollte rırhig lichen an die Ausführung des bekannten letzten Arti- diesſeitigen Politik, eine Stabilität der Verhältniſſe 
Nhe h. 11 N „ 7 Rommel Ritter „ zuſchauen, während Preußen die ſchlezwig⸗bolſteini⸗kels der „Provinzial⸗Correſpondenz“ an, wornach das und Zuſtände an der unteren Donau anzubahnen. 
Horopyskte Dr. Anton see von Geringer Ihen Lande im Verwaltungswege für den Anſchluß Aufgeben der Allianz mit Oeſterreich noch nicht den Das Regierungsorgan ſchickt den Schriftſtücken eine 
zert. ( zur Errichtung an Preußen „präparirte“, 2 daß die 1 1 bedinge. Ns a Ne drei Spalten füllende Einleitung voraus, in der es 

v meldet gerü 


ſämmtlich im Ezortkower Kreife, die Ber ER ee € 1 
einer verſten galizischen Spiritusrectiſt' an, i Spriterporte ihm „als reiche Frucht in den Schooß fallen müßten.“ in Pariſer Corr. der cht⸗ unter Anderem heißt, es ſei bekannt, daß Fürſt Cuſa 


Actiengeſellſchaft“ ertheilt. . Das find die Handlangersdienſte, auf welche man in weiſe, daß Napoleon III. Preußen und Oeſterreichſeine Stütze in den Gegnern der Orthodoxie (Oſtkirche) 
— — —— - Berlin Oeſterreich gegenüber Anſpruch zu erheben er ſeine Vermittlung in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage geſucht und danach ftrebte, den rumäniſchen orthodo⸗ 
1 a ; erlaubt und da dieſe Dienſte natürlich nicht geleijtetjangerragen habe. Wieder eine neue Verſion. ren Klerus und die Leitung der Kirche ſich unterzu⸗ 
Nichtamtlicher Theil. werden konnten, da es ſich vielmehr von ſelbſt ver» e . ſordnen. Es folgt nun die Aufzählung einer Serie 

Krak Mä ſtand, daß Oeſterreich den Werth ſeines Mitbeſitzes Der Wiener Brief⸗Corr. der „Schl.⸗Ztg.“ ſchreibt: Maßregeln der Regierung Cuſas, welche wir als zum 

rakau, 15. rz. möglichſt unverletzt zu erhalten ſuchte, fo ſchreit man Daß Oeſterreich die Verwandlung der Fürſtenthümer⸗ großen Theil bekannt übergehen, und die nichts Ge⸗ 


Die geſtrige übrigens von uns bezweifelte Nach- über öſterreichiſche Agitation gegen Preußen, häuft Conferenz in einen europäiſchen Areopag anſtrebe, ringeres bezweckten, als die rumäniſche Geiſtlichkeit 
richt, es —— preußischen Cabinete bereits Mit, ee Angriff und bildet ſich 2 * über all wird hier in Abrede geſtellt; Bögen Br dem Einfluß fremder patriarchaliſcher Einwirkung zu 
theilungen darüber gemacht, daß Oeſterreich keines. dem Lärmen wirklich ein, daß man das erſchrecklichſte daß von preußiſcher Seite auf eine ſolche Verwand⸗ entziehen, welche Rußland während der Inpfandnahme 
wegs durch ein ſtarres Beharren bei ſeinem Willen Unrecht mit unglaublicher Sanftmuth und Geduldſlung hingearbeitet werde. Man will nämlich wiſſen, der Donau⸗Fürſtenthümer im Krimkriege noch befe⸗ 
ſich der Bundesgenoſſenſchaft Preußens berauben undſertrage. Wie bei einer ſolchen Verkehrung der Dinge, daß Preußen den Plan der Rückgabe Nordſchleswigsſſtigt hatte. Nebenbei ſagt die „Nordiſche Poſt“, der 
Deutſchland in einen unabſehbaren Krieg ſtürzen bei 2 fo beharrlich geſteigerten Verwirrung der an Dänemark als Prämie für die Gutheißung der Fürſt habe im Geheimen mit Rom unterhandelt und 
wolle und daß Preußen dieſe Mittheilungen nur da- Begriffe eine Aufklärung und Löſung herbeigeführt Annexion von Seite der Großmächte wieder aufge- geradezu für die lateiniſche Kirche gearbeitet. Man 
durch erzwungen habe, daß es den entſchiedenſten werden kann, ohne daß die Gewalt ſich einmiſcht, nommen und in Kopenhagen jeldft Verhandlungen in darf aus den durch das Regierungsorgan a tempo 
Ernſt zeigte, ſich ſeine Intereſſen in Schleswig⸗Hol. das vermögen wir nicht zu ermeſſen. Die Intereſſen dieſer Richtung angeknüpft habe, mit ona u die veröffentlichten Urkunden auf die Abſicht der Regie⸗ 
ſtein nicht durchkreuzen zu laſſen, wird von der „Wie- ſtehen einander jetzt ſchroff gegenüber; Preußen hat, Reiſe des däniſchen Kronpinzen nach Paris im Zu- rung ſchließen, dieſe Umſtände in der Pariſer Con⸗ 
ner Abendpoſt“ mit folgender kurzer Bemerkung ge- wie die „K. 3.“ ausdrücklich betont, „niemals auch nurſſammenhange ſtehe. Nun iſt min hier der, Anſicht, ferenz zur Sprache zu bringen. f 
bracht: Der öſterreichiſche Standpunct liegt bezüglichſein Wort oder auch nur eine Andeutung über die daß an eine Zuſtimmung Englands und Fr Die jetzt aus Anlaß der rumäniſchen Frage viel⸗ 


des Verhältniſſes zu Preußen jo offen da, daß wir kein Abſicht, Oeſterreich eine Entſchädigung für das auf dieſem Wege nicht zu denken ſei, und glaubt deß⸗ fach erwähnte Convention vom Jahre 1858 wurde 


Wort zu allen den Dingen hinzuzufügen brauchen. Dem- Aufgeben feiner Rechte zu bewilligen, laut werden halb, daß Preußen aus dieſem Grunde die Verwand- am 19. Auguſt von den Bevollmächtigten von Ruß⸗ 
gemäß wird auch die Nachricht, — — ee — — laſſen, ſondern ſtets nur von ſeinen eigenen Rech- lung der Conferenz in einen Congreß anſtrebe, weil land EM), Italien (Villamarina), Preußen (Hap- 
ein 4ftündiger Miniſterrath ſtat 9 un — welch en und Bortheilen geſprochen“; es iſt gerade fo, alsſes hoffe, daß fi auf letzterem die Chancen für das feld), Oeſterreich (Hübner), Großbritannien (Cowley) 
man „endlich“ über die geeigneten mies age, 1. wenn von zwei Unternehmern, die mit einander ein beabſichtigte Arrangement günftiger geſtalten würden. und Frankreich (Valewski) unterzeichnet und am 2. 
Preußen Ein machen jeien, übereingekommen, 4 b. Haus gebaut hätten, der eine dem andern die Thür Hier faßt man die Situation nach wie vor ſehr ernſt October 1858 ratificirt. Seine weſentlichen Beſtim⸗ 
Folge deſſen Samſtag ein Courrier nach Ber m — — 55 ſollte, wie man etwa eine läſtige Miethsparteiſauf und ſetzt die entſprechenden Vorkehrungen, wenn mungen ſind: 1. die Fürſtenthümer Moldau und Wa⸗ 
ging, in einem Wiener Schreiben der „Boh.“ a gar 3 Der Artikel ſchließt mit der e daß auch mit großer Mäßigung, fort. Die Anſchauung lachei, conftituirt unter der Bezeichnung „Vereinigte 
müßige Erfindung bezeichnet. Als ob es überhaup Re erreich ſicher keinen Schritt weichen, an ſeinem unſerer militäriſchen Kreiſe, die auch im Marſchalls⸗ Fürſtenthümer der Moldau und Walachei“, ſollen un. 
Oeſterreich wäre, dem Berliner Cabinet irgendwelche echte feſthalten und ſobald es Noth thut, derb auf⸗ rathe die Oberhand haben joll, geht dahin, daß manlter der Oberhoheit des Sultans bleiben (Art. 1); 
Propoſitionen zu machen. Oeſterreich ſteht, dies io ne wird. Der Artikel enthält manches richtige, ſich, da es ſich jetzt nur um Maßregeln eventueller 2. die Inveſtitur wird dem Hospodaren vom Sultan 
nicht oft genug wiederholt werden, auf dem Stan 0 a 25 für offieiöß oder gar officiell, wie behauptet Defenſive handle, zwar bereit halten, aber nicht vor- ertheilt; die Fürſtenthümer find pflichtig, an die Pforte 
punet des Wiener Vertrages, von dem es ſich ge * „möchten wir ihn doch nicht halten. Die Idee, eilig in militäriſche Maßnahmen ftürgen ſolle. Seiſeinen Tribut zu zablen, und zwar die Walachei 
die Gaſteiner Convention nicht entfernt hat. 1 urch eine Compenſation für Oeſterreichs Mitbefip- man einmal zur Truppenaufſtellung geſchritten, ſo 2,500,000, die Moldau 1,500,000 Piaſter (Art. 8); 
letzte Notenwechſel knüpfte nur an einen Ineidenzfa recht in Schleswig⸗Holſtein die Frage zur Löſung zu müſſe man auch dreinſchlagen. a 3. die Fürſtenthümer verwalten ſich frei in den durch 
an; von Preußen provoeirt, hat Oeſterreich geant⸗ . — flößt uns Verdacht ein, fie ift eine ſtändige Ueber die erſte Sitzung der Donaufürſten⸗ die Convention beſtimmten Gränzen, ohne jede Ein⸗ 
wortet, die Reihe iſt nun, ganz wie im Proceßver- Marotte der „Köln. 3.“ und das Wiener Cabinet thümer⸗Conferenz, welche am 10. d. auf dem miſchung ſeitens der Pforte (Art. 2); 4. in jedem Für⸗ 
fahren, an Preußen. Das eben iſt ja das Traurige hat ſtets diefen Gedanken — Oeſterreichs und Deutſch⸗ Pariſer Miniſterium des Aeußern ftattfand, wird jetzt ſtenthum find die öffentlichen Gewalten einem Hos⸗ 
der Situation, daß offictell ein Conflict nicht be- lands Recht für ein Linſengericht hintanzugeben, von Näheres gemeldet. Außer Herrn v. Budberg wohnten podar und einer aus Wahlen hervorgegangenen Ber⸗ 
Iteht, während Jedermann ſieht, wie jede der beiden der Hand gewieſen und wie wir einem Wiener Tel. der Conferenz alle anderen Vertreter der Mächte bei, ſammlung anvertraut. Die vollziehende Gewalt wird 
ditcbmächte en garde ſteht. Wenn auch die 22 = „Bohemia“ entnehmen, wird der betreffende Ar⸗ welche den Pariſer Vertrag unterzeichnet hatten. Es vom Hospodar, die legislative gemeinſchaftlich von 
Ae Blätter ſeit einigen Tagen abwiegeln, ſo 4 ike A in gouvernementalen Kreiſen desavouirt. ſind dieſe: Graf v. d. Goltz (für Preußen), Fürſt Letzterem und der geſeßgebenden Verſammlung aus⸗ 
* eher ein ſchlimmes als ein gutes Zeichen für ſche — 2Nordd. Allg. Volksbl.“ und die Zeidler ⸗ Metternich (für Oeſterreich), Lord Cowley (für Eng geübt (Art. 3, 4 und 5); 5. der Hospodar wird von 
fie Conſtellation. Die Generalprobe einer Mobili⸗ orr.“ erklären, Preußen ſei bereit, Oeſterreich land), Safvet Paſcha (für die Türkei) und Herr Nigra|der Verſammlung auf Lebenszeit gewählt; zum Hos⸗ 
um würde doch wahrlich nicht in Scene geſeßt, 51 Hen gen nur nicht durch Abtretung von preu⸗ (für Italien). Rußland war durch den ruſſiſchen Bot⸗ podarat iſt jeder wählbar, der 35 Jahre alt, Sohn 
5 17. nicht an eine erſte Aufführung dachte. —— Gebiet. 8 ſchaftsrath Tſchitſcherin vertreten und Frankreich durchſeines geborenen Walachen und Moldauers, im Beſitz 
46 wg iſt in der Kriegsgeſchichte nicht neu, 10 er Leitartikel der neueſten „Nordd. Allg. Ztg.“ Herrn Drouyn de Lhuys, der auch der Conferenz prä- eines beſtimmten Einkommens von Grund und Bo⸗ 
dans reuen 5: ausführt. Erſt ſchlägt man auf der ie x 3 Elbherzogthümerfrage in die zweite Linieſſidirt; Herr Tangere, bevollmächtigte Miniſter und den iſt und zehn Jahre lang öffentliche Aemter beklel⸗ 
der 9 Linie in B. um den Gegner fortwährend auf — 5 die Bundesform obenan. Die „N. A. Z.“ politiſcher Unterdirector im franzöſiſchen Miniſterium det oder einen Sig in der gefepgebenden Verſamm⸗ 
ſich ut und in Bewegung zu halten; dann hält man er ulirt die drei Puncte, welche Preußen im Jahreſdes Aeußern, verſah die Stelle eines Seeretärs. Herr lung eingenommen hat (Art. 10 und 13); 6. der Hos⸗ 
zulullen ar > hofft den e * re .. an 8 Einladung zum er de Lhuys eröffnete die ank n mit einigen 5 ſoll 5 . 1 Mg 
ſich um be hehe erer zu packen, wenn e ee greß feſtgeſtellt habe un ſieht auch heute Worten; dann wurde zur Prüfung der Vollmachten ten „verantwortlichen iniſteriums reg . 
verfän Vachfcuer ehaglich wärmt. Glücklicherweiſe N eim zu einer gedeihlichen Form in ihnen. Die geſchritten. Bekanntlich haben fi die Conferenz⸗14 und 15); 7. die aus Wahlen vr 9 Gase au 
Newa dieſe Taktik 5 nicht und ſo wenig irgend M 5 ſagt z. B., daß ihr der Augenblick für Mitglieder hierauf gelobt, das Geheimniß über die Verſammlungen, deren Dr 4 2 7 u 
den G unſerer Regierung anrathen wird, Preußen o. lt uftſpiegelungen nicht beſonders glücklich ge- Berathungen zu wahren. Bekanntlich hat auch die wählen, ſollen in jedem Sa: m 2 lret zwa 
2 efallen zu dien und ſich in foftiptelige Rü⸗ 3 9 — und will den Werth der Aufforde⸗ Pforte den Vertretern der Mächte in Conſtantinopelffür bie Zei on 10 1 g Akbuilgee Einnahme 8 
11 8 einzulaſſen, e 3 wird man es bei ſolchem einfach 8 jezt mit der Bundes reform zu beſchäftigen, den Vorſchlag gemacht, im Sinne des Pariſer Ver⸗ ee, feftgefteilt 5 n Berfamnkingen 
ie e der Dinge nur billigen, wenn ſich Oeſterreich en abingeftellt jein laſſen. Die Gerüchte vonſtrages einen Commiſſär nach Bulareft abe de aa > rülfung Kuh Bei e feſſung Vorgelegt eb 
hand müßigen Ruhe hingibt und wenigſtens die vor⸗ſe preußiſcherſeits beabſichtigten Wiederaufnahme der dort unter Aſſiſtenz von Delegirten der garanti⸗ te Zuftiommung diefer Berlamml al ; 
‚Venen Streitkräfte, die noch immer groß genug|det Bundesreformfrage erhalten nach Anſicht derfrenden Mächte die proviſoriſche Regierung in die n nsſerlegt werden ( ungen ſollen Steu⸗ 
ſind, um dem Gegner Reſpeet einzuflößen, als Wachpo⸗ , Schleſiſchen Zeitung“ dadurch eine ſcheinbare Beſtä- Hand nehmen ſollte. Wie man vernimmt, wäre Mo- a wife zt werden (Art. 16, 17, 22 und 25); 
ſten verwendet. tigung, daß der preuß. G.-L. v. Voigts⸗Rheetz eben mit hamed Djemil Paſcha defignirt, a als Pforten» 3 Al N 1 Fällen handeln die Ver⸗ 
7 . ., ̃ . / ine gemeinjhafligen Ghnkaneanng Lu 
ſtändig das — Ne, «Graf ec ee en worden iſt. Malie „ — Bar Zufällig Punete, über welche die Donaufürſtenthümer ⸗Confe- hat ihren Sitz in Fokſchani A Rerik 
man hoffen, daß di n en ee dſkeit dabei handelt eben fo möglich aber auch, daßfrenz ihr Gutachten abzugeben haben wird: 1) Obſſteht aus 8 Mold 5 e 
eſterreich je lä epo anz zwichen Preußen MN s in der Abſicht ür die bei der Bundes reform · die Fuͤrſtenthümer vereinigt bleiben ſollen oder nicht 2 27 und er 5 Welachen r 5, 
jeit Graf gde, beito feiter werden würde. Acer. sofort luden Bordergrund tretenden Milttär. 2) Unter welchen Bedingungen es Are weinſcaftlöger Gbr beibe den dude bel ein ge 
haben af Mensdorff in das Minſſterium getreten, . ſofort in den Vor aſönlichtett zue Stelle zuldie Moldo⸗Walachen übe die G 3 wäre, meinſchaftlicher Oberſter Gerichts- und Caſſationshof 
%%% . a Zt Slim cngcct meh ca. 29; 10. al 
einer Sa Oberhand, und wir können unter ſolch ihr feitheriges Dienſtverhältniß in der diplomatiſchenſin dem Berland 1 e 1 oldo-Walachen Moldauer und Wallachen ſollen vor dem Geſetze gleich, 
Verſtändi 8 Ihmerlich noch meinen, au e Sphäre Frankfurts bereits orientirt iſt. unterſtützt u 1% Sag dle Dundiſchen Prinzen ale Privilegien und Monopole abgejgaftt fein. 
polſteiniſche F. mit Wien zu gelangen, Die ſchlebw ß PAus Berlin vom 13. d. wird auf telegraphi- riſchen * e eee 8 
Tonnte voll gelöge nicht nur, die deutsche Frege AN; ſchem Wege gemeldet: Das geſtrige Conſeil iſt inſFeb egierung, welche ſich in der Nacht des 23 „La France“ meldet den Empfang des Kron⸗ 
nig bli gelöst werden, wenn die Großmächte ei⸗ - d d ebruars conſtituirt hat, verlängert werden ? 5) Wel⸗prinzen von Dänemark beim Kaiſer und deſſen 
ieben; aber O ſterteich will nicht mit uns ge⸗ Folge einer von dem Grafen v. d. Goltz eingelangtenſcher Rumäne verdient igſt 1 l 
hen; eg erh Oeſter ill ni ich ür Depeſche von dem König plötzlich einberufen word rdient wenigſtens offieids von der Beſuch bei Herrn Drouyn de huys mit dem Bemer⸗ 
chtet jeden Vortheil Preußens ſich für orden. Conferenz den Wählern in den Fürſtenthümern de⸗ ken, daß die Reiſe des Prinzen durchaus keinen poli⸗ 


Popiel, Nicolaus Taſcher und Anton Nazarewicziwird im „Czas“ in ein 
Geldquoten von je 10 Rubel; an Leon Kossak 15 ſprochen, der die Vorſchle 
halte in Paris auch die Schweiß, Italien und den Rubel; an Theophil Nodzyüski, Ignaz Bielikie⸗ſion einer eingehenden 
Orient beſuchen. 5 * ti 
In Wien wäre, dem „Nürnb. Correſp.“ zufolge, N . 
eine Mittheilung des en Cabinets * gern an Thom. Nowotarski, Joſeph Wasik, | 


effenden Commiſ⸗ von Handels- und Schifffahrtverträgen mit der ar⸗ 
tiſtiſchen Daten v ntiniſchen Gomföderation und mit Haiti 
Der erſte Antrag be. genehmigt, und find die diesfälligen Vertragsnegotia⸗ 
r Gränzſtationen hätte nachſtionen durch das k. k. Handelsminiſterium und das 
Schließung der Gränze ver- Miniſterium des Aeußern auch bereits eingeleitet 
cht im Intereſſe Galiziens käme das worden. / 5 
ch Galizien, im Gegentheil zu des Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta 
barem Schaden. Anftatt einzulaſſen, haben dem Unterſtützungsverein für geheilte Irre ei⸗ 


worden, worin in ganz poſitiver Weiſe geſagt 


führung der Septemberconvention, d. h. dem vollſtän⸗nislaus Skawiüski und Wlad. Mantuani je 10% 
digen Abzug der franzöſiſchen Truppen daſelbſt eine|bel herſandt. geſorgt werden, daß das Land 50,000 [nen Vetrag von 100 fl. huldvollſt zu ſpenden geruht. 
Bewegung aunexioniſtiſcher Tendenz ausbrechen ſollte. N i Stück Vieh jährlich mehr produeire. Galizien habe Fg M. Ritter von Benedek erhielt geſtern Vor⸗ 
Das ſpaniſche Cabinet erklärt dies in der Voraus.“ Bei dem Wiener Centralcomité für die Pariſer Aus. Wieſen und Weide genug und über 5 Millionenſmittags den Beſuch des Herrn Erzherzogs Albrecht, 
jegung, daß der heilige Vater auch nach dem Abzug derſſtellung find ferner folgende weitere Anmeldungen einge- Morgen Ackerland, alſo brauche nur auf jeder Strecke welcher mit ihm ungefaͤhr eine halbe Stunde confe⸗ 
Franzoſen Rom nicht verlaſſen werde und fügt hinzu, bracht worden. I. Von dem Filialcomité zu Kra. von 100 Morgen mit entſprechendem Weideland einſrirte. Später wurde der Herr Feldzeugmeiſter von 
daß es gegründete Hoffnung habe, der h. Pater ſeikkan: Herrn Kirchmaver's Vine. Druderei des „Czas“ Stück Vieh mehr aufgezogen zu werden und dem Sr. Majeſtät dem Kaiſer in einer Abſchieds⸗Audienz 
hiezu feſt entſchloſſen. Ausdrücklich iſt in dieſer De⸗ (Typographie); Herr Dudrak A, Kylograph Geichnun Mangel wäre abgeholfen. Die Einführung desſempfangen; die Rückreiſe des Herrn Ritter v. Bene⸗ 
peſche noch geſagt, daß Spanien ſich als katholiſcheſgen für Holzſchnitte); Herr Lindquiſt Gustav, Maler Steppenviehs geſchehe einzig im Intereſſe Rußlands dek nach Verona war auf geſtern Abends halb 10 
Macht für verpflichtet erachte, dieſe Linie des Ver- (heraldiſches Tableau); die Drugoszyncer Gewerkſchaftſund Wien 's mit Umgegend. Nach der Erfahrung Uhr feſtgeſetzt. 5 
haltens ſich vorzuzeichnen; es jet aber weit davon innweisproben, Galmeiprobe, Blende und Bleierzſtufe); habe eine Quarantaine nie und nirgends etwas er Fürſt Cuſa wird Sonntag von hier nach Paris 
entfernt, auf die Entſcheidung anderer katholiſchen Herr Ritter Zdziskaw v. Zaklika (Gips, Alabaster, Lehm)z reicht, jo lange alſo durch jenen Import die Rinder- abreiſen. N 
Mächte irgend einen Einfluß ausüben. zu wollen. Im Gräfin Czajkowska geb. Gräfin Szembek (Tuchſticke Seuche dem Lande eingeimpft werde, würde die. Die Reiterſtatue des verewigten Banus von Croatien, 
Anſchluß an dieſe Erklärung gibt das ſpaniſche Ca⸗ frei)) Graf Adam Potoeki' ſche künſtliche Forellenzucht Viehzucht immer mehr in Verfall kommen, aber nicht Jellaeie, welche bekanntlich in Fernkorn's Atelier ver⸗ 
binet Mittheilung von feiner jüngſten diplomatischen (Forellen); Herrn Ludwig ‚Wozicki’jde Dampfmühle gedeihen. Uebrigens berechne die Commiſſion denffertigt wird, iſt in der Metallausführung der Hauptſache 
Correſpondenz mit Frankreich und Italien, die roͤmi⸗ (Nahlproducte); Herr Szynkara Benedict (Brot); Herrſſährlichen Import auf 50.000 Stück, die amtlich nach fertig. Die Ueberführung des Monumemts nach Agram 
ſche Angelegenheit betreffend. Molgeki Caſpar (Lebzelten verſchiedener Gattung); Herrſöſterreichiſchen Liſten nur auf 10.000, die amtlichſund deſſen Aufſtellung am Jellacicplatze daſelbſt dürfte ge ⸗ 
Der „Ng.“ wird aus Rom, 6. d., geſchrieben: Mikeska Franz, Lebzelter und Wachszieher (Lebzelten, ruſſiſchen Ausweiſe des Exports nach Oeſterreich vonſgen Ende des Sommers ermöglicht werden. 
Heute begab fi der Graf v. Flandern, in großer Wachsarbeit und Meth); Herr Höfel ma jer Ignaz af. 1863 auf 25.668; ſicher würde ſehr viel einge. Das Abendblatt der „Prager Ztg.“ bringt folgen⸗ 
Uniform, von fünf Herren ſeines Gefolges begleitet, fen); Herr Stieglitz A., Uhrmacher (Uhren); Herr Kur ſchwärzt, nach dem Commiſſtonsbericht / der gan- des Telegramm aus Pisek vm 13. d.: In Schüt⸗ 
zu Sr. Heiligkeit dem Papfte und hatte mit demſel⸗likowski Carl, Kleidermacher (Volkstrachten); Herr Ban⸗ſzen Zahl. Geſetzesſtrenge ſei hier nach der Erfahrungſtenhofen find Gewaltthätigkeiten gegen Ju⸗ 
ben ganz allein eine Unterredung, welche länger alskowski Ant., Schuhmacher (Fußbekleidung). — II. Vonſeider auch immer und überall kraftlos. Die Com⸗ den vorgefallen. Eine Militärabtheilung von 50 
zwei Stunden dauerte. Natürlich iſt nicht bekannt, dem Filialeomité in Lemberg: Herr Keller Carl, miſſion erlaube deshalb zu zweifeln, daß die von ihr Mann iſt heute Morgens dahin abgegangen. Kreis⸗ 
worüber der Papft jo lange mit dem Bruder des Korb. und Rohrwaarenfabrikant (Korb. und Rohrwaaren)ſempfohlene Vermehrung der Contumaz-Aemter zc. je- Vorſtand Urban begibt ſich nach Schüttenhofen. | 
Königs der Belgier verhandelt hat; ich glaube aber, Kunſtgeflechte); Herr Rulikowski Cajetan, Lanbwirtdiner Stein der Weiſen jei, den man bis jetzt noch“ Um dem Profeſſor Höfler in Prag für ſein muthi- 
daß diejenigen ſich in einem ſchweren Irrthum befin- (Weizen); Herr Migezyüski Peter (Naphta, Petroleum nicht aufzufinden vermocht. Volles Recht hätten die ges Auftreten gegen czechiſche Uebergriffe Dank und Theil · 
den, welche behaupten, der Papſt habe den Prinzen und Solaröl); die Firma Gellert und Comp., Holzſtif⸗ Gerichte zur Strenge, aber nur ſolle nicht der Un⸗ nahme zu bekunden, iſt in Berliner Univerſitätskreiſen 
gebeten, jeine Abweiſung des rumäniſchen Fürſten⸗ tenfabrik (Ahornholzſtifte für Schuhmacher); Freiherr An- ſchuldige für den Schuldigen leiden und darauf käme eine Anerkennungsadreſſe abgefaßt und in Umlauf gejegt 
huts zurückzunehmen und fi den Wünſchen der Ru ton v. Gostkowski, Gutsbeſitzer (Poudrette, Rapsſa, auch der zweite Antrag der Commiſſion hinaus, nach worden. Die Adreſſe hat bereits zahlreiche Unterſchriften 
mänen zu fügen. Man ſagt, der Papſt fürchte die men, Sommerweizen, Heiden); Herr Strzalkowski welchen zur Hintanhaltung der Contrabande ſämmt⸗ auch in weiteren Kreiſen gefunden und ſoll in Kurzem an 
Wahl eines ſchismatiſchen oder proteſtantiſchen Für⸗ Stanislaus, Wirthſchaftsbeſitzer (Pferde); die Firma Ge. liche Viehbeſitzer ſich durch ein Atteſt über den Ur. ihre Beſtin 5% g abgehen. — Die Vertretung der Gemeinde 
ſten, oder, was ihm noch ſchmerzlicher wäre, die brüder Gablenz, Spiritus, Preßhefe- und Eſſigfabrikſſprung jedes Stückes Viehes bei Strafe der Beſchlag⸗Preßnitz' hes an den Abgeordneten Herrn Profeſſor Gen- 
Wahl eines Prinzen aus dem Haufe Vietor Ema⸗ (Spiritus, Eſſig); Herr Graf Dzieduszpeki Wladimir, nahme ausweiſen ſollen. ſtantin Höfler eine Adreſſe gerichtet, worin ſie ihm für 
nuels, während der gut katholiſche belgiſche Prinz Gutsbeſitzer (Naturproducte, Gipſe, Schafwollteppiche);] Der in der abgelaufenen Landtagsſeſſion beihloj.\jeine Haltung im Landtage bei der Debatte über die Uni- 
ihm ein Pfand für die definitive Unterwerfung derſHerr Gutowski Ladislaus, Maſchinenfabricant (4 Mo- ſenen Bau ordnung der Stadt Graz wurde dieſverſitätsfrage ihre vollſte Anerkennung ausſpricht. — Auch 


hrlichen Aufſatz be⸗eht, hat Se. Majeſtät den Anfrag 5 


rumäniſchen Kirche unter den paͤpſtlichen Stuhl ſeinſdelle zu Maſchinen); Herr Zielinski, Terpentin“ undſa. h. Sanction nicht ertheilt; hingegen wurde dasſvon den Univerfitäten zu Graz und Innsbruck find an 
würde. Vom geiſtlichen Standpuncte aus mag das ganz Fayence fabrik (Pinolinöl oder Terpentin, Fayeneeerzeugniſſeſvom eroatiſchen Landtage in der heurigen Selfion|die im böhmiſchen Landtag ſitzenden Profeſſoren der Prager 
Hochſchule Zuſtimmungsadreſſen abgegangen. 


richtig jein, aber es hat doch auch ſchwere Bedenken. aus galiziſchem Thon); Herr Wieezunski Johann, Land- vereinbarte Gemeindegeſetz ſanetionirt. 
Nach den neueſten, aus Venedig dem „Wanderer“ 


Es wird als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet, daß wirth (Gypsſtein); Herr Dornwald Michael, Wirthſchaft Ein Telegramm aus Peſt, 13. März meldet: ö j 
Maſchinenfabricant (Maſchinen zum Säen des Raps und Der Adreßentwurf iſt fertig und wird morgenſzugekommenen Nachrichten hat ſich der Geſundheitszu⸗ 
England und dem Papſte wird eingerichtet werden. Knochenmehles); Herr Alfred Wolfs Nachlaßmaſſe (Pou⸗ dem Plenum vorgelegt, Heute wird er für die Com tand der Prinzeſſin Thereſe von Oldenburg in bes 
Sobald in England das Geſetz abgeſchafft wird, wel- drette); Die k. k. galiziſche landwirthſ chaftliche miſſionsmitglieder in 9 Exemplaren abgeſchrieben. Dieſſorgnißerregender Weiſe verſchlimmert. Die Schmer- 
ches katholiſchen Geiſtlichen verbietet, diplomatiſche Geſellſchaft (Rohproducte); Fürſt Leo Sapieha, Mitglieder haben ſich das Wort gegeben, den Entwurfſzen find fo intenſiv, daß die Kranke in letzterer Zeit 
Functionen in Großbritannien auszuüben, wird der Gutsbeſitzer (Terpentinsl, Gipsſtein); die Firma J. Ko- vor der morgigen Sitzung mitzutheilen. Der Entwurfſaus einer Ohnmacht in die andere ſinkt. Die Groß 
drerbski und Kercet (Mahlproducte); Herr Darow⸗ zählt 48 Alineas. 
aber einen Ambaſſadeur nach Rom. Man will wiſ⸗ski Miecislaus (feuerfeſten Thon, Fayenceerde, Perlgattun Einem in Agram eingetroffenen Telegramm aus 
fen, daß Frankreich ſehr beunruhigt jet durch die In- gen); Freiherr Reinhold v. Winterfeld (Reſonanzbö⸗ Wien zufolge iſt die Vertagung des eroatiſchen Nacht vortrefflich. Fieber vermindert. Großer Troſ 
timität uglands mit dem römiſchen Stuhl. Man den); Frau Klein Karoline (waſſerdichte Belegmaſſe füri&andtages Seitens der Regierung beſchloſſen. An⸗ſin Dr. Steidl's tiefer Einſicht und herrlicher B 
will u ſchon wiſſen, daß Migr. Nardi zum erſten Mauerwerk, Metall und Hohlflächen): Herr Berskiffangs Mai dürfte der Landtag wieder zufammentre- handlung.“ Zur Zeit ſind am Krankenlager fämmt⸗ 
päpſtlichen Nuncius in England beſtimmt ſei. Adam u. Comp., Paraffin und Paraffinkerzenfabrik (Er- ten. Man ſpricht wiederholt davon, daß für die liche Familienglieder verſammelt. 5 
Der „Abend⸗Moniteur meldet, daß Baron Mey⸗ zeugniſſe aus dem Erdwachs); die Herren Eugen und ungariſch⸗eroatiſchen Unterhandlungen nicht Peſt, ſon. Von der Unter⸗Weſer, 8. März, wird gemel⸗ 
endorff in Kurzem Rom verlaſſen, jedoch: durch kei⸗ Theophil de Pohoree Korytko (Honig, Tabak); Herrſdern ein neutraler Ort, etwa Wien, Prag, Graz, ge. det: In den . — Tagen war der erſte Dfficier der 
nen diplomatiſchen Agenten Rußlands erſetzt werden Wolanek Erasmus, Ritter v. (ätheriſche Oele und Säme- wählt werden wird. Die Unterhandlungen beginnenſöſterreichiſchen Fregatte „Friedrich“ in unſerem Wer 
wird, jo daß in Zukunft kein Vertreter Rußlands freien); Herr Krzysztofowicz, Tuchfabrieant (waſſerdichtes nach Oſtern. ag 1 ſer⸗Hafen, um in Betreff der Reparatur und Ausrü⸗ 
mit officiellem Charakter in Rom anweſend ſein Tuch); Graf Wodzieki Kaſimir, Gutsbeſitzer (Thon und Wie man aus Agram ſchreibt, hat die nach ſtung des Schiffes Contracte mit unſeren Schiffsleu⸗ 
würde. Schafwolle); Herr Klimecki Vincenz, Landwirth (Honig). Peſt zu entſendende Deputation ſehr genaue und klareſten abzuſchlieen. Das Schiff liegt augenblicklich noch 
Nach Berichten aus Conſtantinopel, 12. d. III. Von dem Filialcomité zu Brody. Die Stadt Inſtructionen erhalten, doch iſt deren Inhalt derart, in Kiel, jedoch iſt der Commandant desſelben, Capi⸗ 
hat der Sultan die Convention zwiſchen der Suez Trembowla Maturproduete). Die Handels- und Ge daß man in den politiſchen Kreiſen Agrams ſehr zwei⸗ tan Wipplinger, von Wien, wo er vom Admiral Te⸗ 
Canal⸗Geſellſchaft und dem Vicekönig von Egyp⸗ werbekammer (Volkstrachten). Die Handels, undffelt, ob dieſe Unterhandlungen zwiſchen Ungarn und getthoff ſeine Inſtructionen für die Reiſe erhielt, an 
ten ratifieirt. 5 Gewerbekammer Statiſtit). Die Webergenoſſen⸗ Croatien zu irgend einem Reſultate führen werden. Bord des „Friedrich“ zurückgekehrt. Dies Schiff iſt 
„Reuter's Office“ meldet aus Newyork, 28. Fe- ſchaft (Leinwand). Herr Zag rs ki Stanislaus v. Guts Die gegenteifigen Forderungen find eben zu ſehr Die faſt feeflar, da Munition ꝛc. bereits vor einigen Wo⸗ 
bruar, der Präfident werde demnächſt eine Proclama, beſitzer Gandwirthſchaftliche Producte). Herr Graf Alfredſpergirend. Nachdem man ſich während der ganzen chen an Bord geſchafft worden; es fehlt nur noch ein 
tion erlaſſen, durch welche den Südſtaaten mit Rück. Potocki, Gutsbeſitzer (Wolle). Herr Toroſiewiez Ni. Seſſion vor Parteien und Parteifractionen im cron- Eh der Mannſchaften, um dieſe auf die normale 
ſicht darauf, daß ein dauerhafter Friede hergeſtellt colaus, Gutebeſitzer C(andwirthſchaftliche Producte), Herr tiſchen Landtage gar nicht mehr auskannte, hat ſich er zu bringen, und muß derſelbe bis ſpäteſtens 
jei, die Einſezung einer ſelbſtſtändigen Verwaltung Gnoingki Vincenz, Gutsbeſitze, Gandwirthſchaftliche Pro⸗ nun eine große national⸗liberale Partei kryſtalliſirt, 15. 1 Kriegshafen Pola eingetroffen fein. Ca⸗ | 
geitattet wird, ducte), Herr Treter Hilar Ritter v. (Mineral- Dunger, welche ſich in der allerneueſten Zeit nicht nur durch pitän Wipplinger ſoll am 20. d. als dem letzten Ter⸗ 
a Honig). IV. Von dem Filialcomité zu Czernowitz Mitglieder der ſogenannten ſelbſtſtändigen Partei vers) min, den Kieler Hafen verlaſſen und direct nach Bre⸗ 
Die k. k. Bukowinger Finanzdireetion (forſtwirthſchaft⸗'ſtärkte, ſondern auch durch zwei unioniſtiſche Partei- merhaven gehen, von wo aus das Schiff ſofort nach 
liche Producte). Herr Freiherr v. Petrino Otto oh- männer. Auf ihr Panier ſchrieb die große Partei: Beendigung der bei den Docks etwa nothwendig er⸗ 
producte). Die Militärgeſtüten⸗Anſtalt in Radautz (land-| Parität mit Ungarn, kein Dualismus.“ ſcheinenden Reparaturen die Reiſe nach Japan an⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Producte). Frau Aurelia Mikulitſch Telegraphiſche Landtagsberichte. treten ſoll, für welche bekanntlich eine zweijährige 
Gollection verſchiedener Maicſorten und Krapp oder Färber“ Prag, 13. März. Der Regierungsvertreter Statt Dauer in Ausſicht genommen iſt. 
Röthe). Die Bukowinger Handels und Gewerbefammer|paltereirath v. Neupauer beantwortet die Interpella⸗ Deutſchland. | 
(Volkstrachten, Industrie. und Straßenkarte, ſtatiſtiſche Ar- tion Zeithammer wegen Aufnahme eines Artikels der Der Statthalter Freiherr v. Gablenz, ſchreibt 
beiten). Dieſelbe (eine primitive Handmühle). Dieſelbe (eine, Oeſterr. Ztg.“ in die „Prager Ztg.“ über die Ho⸗ man den „H. N.“ aus Kiel, 10. d., hat heute eine 
Collection der in der Bukowina vorfommmenden Beſchuhun. kzowieer Vorgänge: Die Aufnahme des fraglichen Ernennung vollzogen, welche allgemeine Theilnahme 
gen). Diefelbe (eine Collection verſchiedener Scherbets): Herr Artikels bedurfte ſelbſtverſtändlich keiner Genehmi- und Befriedigung hervorrufen wird. Er hat unſerm 
Schloß mann A. (Mahlproducte). gung der Statthalterei, die „Prager Ztg.“ eitirte vaterländiſchen Dichter Klaus Groth, den die philo⸗ 
bloß eine Journalſtimme. — Die Vorgänge in Böh⸗ſſophiſche Facultät zu Bonn ſchon vor etwa 10 Jade 


alsbald ein direeter diplomatiſcher Verkehr zwiſche 


herzogin⸗Mutter ſendete dieſer Tage an Erzherzog 


Papſt einen Nuneius nach London ſenden, England 
Albrecht folgendes Telegramm: „Danken herzlichſt. 


ii Krakau, 15. März. 


Die Liſte der in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen 
öſterreichiſchen Unterthanen, für deren Begnadigung die ge 
hörigen Schritte geſchehen, wird in der Lemberger R. 
Correſpondenz des „Czas vom 11. d. von Nr. 651— 653 
fortgeſetzt und nennt: 5 

Bartholom. Gawel aus Krasne, Rzeszower Kr., im 
Königreich Polen gefangen genommen und zur Strafeom⸗ 
pagnie in Kostrom, 

Franz Koztowski aus Zaleszezyki, in Volhynien ge 


2 


fangen genommen und nach Siwakowa in Hinterbajkal bei D r g f i 
der Stadt Gppta, und ; 5 men habe die Statthalterei als Thatſachen dem Mi⸗ ren nicht blos als Dichter, ſondern auch als Sprach⸗ 
Joſeph Szezepansti aus Lemberg, in Volhynien Landtags angelegenheiten. nifterlum zur Kenntniß gebracht, vorläufig fei die ger gelehrien zum Ehren Doctor promovirte den Profe. 


gefangen und ebendorthin verurtheilt. Ueber die Sitzung des galiziſchen Landtages richtliche Unterſuchung im Zuge, die Regierung ſonach ſortitel verliehen, und gleichzeitig das jährliche Ehren⸗ 
Einer Hochw. Ruczka überſandten. Depeſche vom 28. vom 13. d. meldet ein ausführlicheres Telegramm: nicht in der Lage, andere Reſultate vorzulegen. — Die Gratial, welches der Dichter ſeit mehreren Jahren 
v. M. 3. 2290 zufolge konnte Franz Krzesniowski, Pietruszewiez interpellirt den Landesausſchuß wegen Vorlage über die Bezirkseintheilung wurde wei⸗ empfangen hat, um ein Beträchtliches erhöht. Eine 
Joſeph Cwiklik, Robert Borzgeki, Edmund Koezar⸗ſeines Antrages bettefis der Gleichberechtigung derſter verhandelt und wurden 26 Bezirke erledigt. Nächſte Veränderung in der Stellung zur Univerfität, wel⸗ 
sti, Johann Balaban, Franz Liberaeki und Joſeph Sprachen. Die Anwort wird auf später zugeſagt. Sitzung morgen. 5 cher Klaus Groth als Privatdocent ſeit 1859 ange⸗ 
Brach bisher nicht au efunden werden; nach einer De. Hubicki referirt Namens der Adminiſtrationscommiſ. Agram, 13. März. In der heutigen Landtags- hort, iſt durch dieſe Ernennung nicht hervorgerufen, 
peſche vom 3. d. 3. 2581, mit Bezug auf die Note der ſion über den Antrag Tarezanowski's betreffend die Sitzung wurde die Debatte über die Urbarialangele⸗ da dieſelbe allein von dem Statthalter von Holſtein 
diplomatiſchen Kanzlei in Warſchau vom 3. v. iſt der Be- Steuerzufriſtung in den Gebirgsgegenden des Sam- genheiten fortgeſetzt. — Morgen kommen die Eiſen⸗ und nicht, wie ſonſt erforderlich wäre, von den Ver⸗ 
fehl, Wind. Starkl auszuliefern, abgeſendet, die Freilaſ⸗ borer und Sanoker Kreiſes, und proponirt den Uebersbahnangelegenheiten zur Verhandlung. — Der vom tretern beider Condomini ausgegangen iſt. 
jung Ferdinand Bankowski's, Theophil Nodzymski’sigang zur Tagesordnung. Ueber Antrag Ginilewic Vertreter des Bezirks Bukari geſtellte Antrag, daß, Heute, 15. März, findet der ordnungsmäßige Wech⸗ 
aber zugeſagt worden. Nach der Depeſche vom 8. d. Z. wird jedoch die Vorlage der Statthalterei überwieſen. der Bezirk Bukari vom Munieipium gleichen Na jel in den Commando Verhältniſſen in Frankfurt 
2748 wurde Fer Piechowski die Begnadigung für Zyblikiewiez referirt Namens der Budgetcommiſſion, mens getrennt und dem Fiumaner Comitate einver- ſtatt. Oeſterreich führt für die nächſten 4 Jahre das 
jetzt verweigert, Norbert Mich. Antonowicz aber vom|ferner Namens der Petitionscommiſſion über ein Ge— leibt werde, wurde angenommen. 0 Obercommando der dortigen Bundestruppen, Preußen 
Kaiſer von Rußland begnadigt. ſuch vieler Krakauer Einwohner um Wiedereinführung. Ein Agramer Telegramm der „Debalte“ vom ſtellt den Stadteommandanten. Wir erwähnen dieſen 
Durch den Courrier der ruſſiſchen Geſandtſchaft indes Unterrichts nichtobligater Gegenſtände, worunter 13. d. meldet: Der geſtrige Beſchluß betreffs der Wechſel ſpeciell deshalb, weil ſich bereits die Meldung 
Wien wurden an Marcell Sofotowsti, Franz Fran- der Weltgeſchichte an der Lehrerinenſchule daſelbſt. Zehentabgabe wurde verworfen, und heute der Be- daran geknüpft hat, daß 8 We der ſehr ge⸗ 
kiewiez, Nicolaus Maslak, Wlad. Mantuani, An' Sehließlich wird dieſe Petition über Antrag der Com⸗ſchluß gefaßt, daß alle Grundloskaufsverhandlungen ſpannten Beziehungen zwiſchen Defterteich und Preu⸗ 
ton Mikstewicz, Anton Kowalski, Carl Pawlow- mifſion an die Statthalterei und das Staatsminiſte-ſiſtirt werden ſollen. Dieſer letztere Beſchluß dürfte ßen die ſonſt übliche gegenſeitige Ordensverleihung 
sti, Michael Szajezak, Albin Zag6rsti, Wied. Sit. rium überſendet. (Dem, Czas- wurde nur darüber telegra⸗ bei den Grundherrſchaften allgemeine Mißſtimmungſan die betreffenden Befehlshaber diesmal entfalle. 
kowski, Joſeph Szyjkowski, Sewerin Golczew.phirt, jo wie daß der Abg. Sawezyüsti ſich über Ver⸗ hervorrufen. . Das iſt irrig. Schon ſeit längerer Zeit find, weil 


ski, Franz 3g örek, Bernhard Mezyhsti, Thaddäus gewaltigung, über Verdrängung der polniſchen Natio⸗ g — die regelmäßig und mit der Sicherheit eines Natur 
Wiskida, Joſeph Czechowicz, Johann Siwinski nalität aus den Schulen beſchwert hat, während es e N ereigniſſes alle 4 Jahre wiederkehrende Ordenserthei⸗ 
Carl Pilch, Apollinar Osiecki, Witold Witowski doch ein Faetum iſt, daß der deutſche Beamte platter⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. lung nicht gerade ſehr paſſend erſchien, Oeſterreich und 


8 Wien, 14. März. Preußen ausdrücklich übereingekemmen, von dem frü⸗ 
Wie aus einem Schreiben der k. k. Central⸗See⸗ heren conſtanten Uſus abzuſehen. Diesmal nun haben 
hoͤrde in Trieſt an Herrn Conſul Bauer hervor- die Militärbehörden, welche den betreffenden Officie⸗ | 


Eduard Frankowski, Joſeph Sitkowski, Heinrich dings nicht weiß, wie und wo er ‚feine Kinder erzie⸗ 
Chowaniec, Joſeph Burzynsti, Lud. Brückmann, hen laſſen ſoll.) 9 7 5 
Calikt Maduromicz, Arthur Borzewski, Alexander Die Angelegenheit der Rinderpeſt im Landtage Be 


„ 


ſetzes ſei, wird nun alſo von dem Rheiniſchen Senat 


des Obertribunals zu entſcheiden fein. 
Frankreich. 


Spanien. ö 
Der Stadtrath von Bareellona hat ſich ge 


weigert die Summen zu votiren, welche zur Beibe. 


haltung der Gensd'armerie⸗Truppen, genannt „Mozos 
di Escuadra“, nöthig find. Es find dieſelben, welche 
ſich bei dem letzten Aufſtandsverſuche durch ihren blin⸗ 
den Gehorſam gegen die Regierungsbehörden und ihr 
ſchonungsloſes Vorgehen gegen die unbewaffnete 
Bürgerſchaft auszeichnete. 

5 Nußland. 


von tenz bis zu Ende ein grobes Lügengewebe 
enthält. 


Hein der Nacht vom vergangenen Mittwoch auf den 


nichts bekannt war, hatte gegen die Uebernahme des 
Verweſeramts durch den Weihbiſchof Rzewuski um 


wie es dorthin gekommen. 
erſt von dieſem Papier Kenntniß erhielt, erklärte den 
beiden darin bezeichneten Geiſtlichen, den Herren 


der geſtrigen Kammerſitzung wurde das Geſetz zur 


In Nizza verſtarb am 5. d. Graf Wielhorski, 

oberſter Hofmeiſter des k. ruſſiſchen Hofes. 
Donaufürſtenthümer. 

Aus Bukareſt, 13. März wird gemeldet: In 


Errichtung der Nationalgarde votirt. — Aus der 
Moldau treffen erſchütternde Nachrichten über die 
dort herrſchende Hungersnoth ein. 

Ueber den Act der Entthronung des Fürſten Cu ſa 
entnimmt das „N. Frmdbl.“ dem Privatſchreiben eines 


zum Scheine ein „Wohlthätigkeitscomité“ conftituirt, das 
dann ganz offen Gelder einſammelte, welche ſämmtlich zu 
dem revolutionären Zwecke verwendet wurden. Ja, man 


Loſe 783. -- 


Hambu 
war die Antwort, „öffnen Sie, um die nöthigen Befehle 180 Fe 


zu ertheilen!“ Daß der Fürſt nicht öffnete, ſondern die Rente 69.78. 


8 zu dürfen, mit dem Beiſatze, daß die Wahl eines fremden (in öſterr. W.]! Ein Mepen Weizen 4.14 — Roggen 209. 


die Documente auf dem Rücken eines Verſchworenen unter- Nctien 163. — Silber 61. — Wien fehlt. — Türkiſche Conſols 


zeichnen. Frau O. war nur mit einem Herrnhemde Cuſa's ’ Liverpool, * März. hend Umfap 42.000 


.— 8194. — Fair Oholl. 164. — 
181. — Mid. ol 15. 5 Aegypt. 24. — Oomta 164. — 


Hirſe —.— — Buchweizen —. — Ku — — Erd 


irſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz , — Erdäpfel 


1864er Loſe 544. — 1864er Silber⸗Aulehen 66. — lä 
American. 74. 


rg, 13. März. Nat.⸗Aul. 613. — Credit⸗Act. 694. — 
771. — Wien 78.50. — Americ. fehlt. 

13. März. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 
— Credit⸗Mob. 706. — Lombard 418. — Staats⸗ 


FE am 203.— Bengal 13. 
A A 2 — arkt⸗Preiſe waren in 


0 — Hafer —.92 — Erbſen 3.70 — Bohnen —.— 
ine Klafter hartes Holz 5.30 weiches 4.10 — Fut⸗ 


terklee ein Zentner —.— — Heu —.— — Strob —.— 


Lemberg, 12. ig Holländer Ducaten 4.84 Geld, 4.90 
Waare. — Kaiſerliche Du W. 


bis zur Höhe von 5000 fl. ö. W. zu präliminiren. 
ondon, 13. März (Abends). Im Unterhauſe 

wird die Reformdebatte fortgeſetzt. Hauptredner ge⸗ 

gen die Bill iſt bisher Lowe, welchem Vielliers 


Unterhausfigung Bright die Reformbill vertheidigt 
hatte, paſſirte f 
Ueber 7 Endſchickſal herrſchen fortwährend die ent- 


— RE Bann une 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
vom 14. auf den 15. März. 


K. t Theater in Kratau Uebermorgen zum Bene ft 
des Capellmeiſters Herrn Schwarz „die ſchoͤne Helena. 


r 


Amtsblatt. a Befte Befürberung und 2; 


Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 
Nr. 2015. Kundma chun g. (280. 2-3) Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes A m * r 1 k a 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl Imig i nazwisko Nazwa tabularne| | mie i nazwisko Nazwa tabularnej g 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des gro⸗ wyborey posiadlosei wyborey Dosiadfosci- MR 0 . 2 — a N 
n Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe wird hiemit di Fihausera Henryka spadkob. Idporypsz .cc > a FRE owie jede nähere Auskunft und feſter Contractabſchluß 
ße ndbeſitzes im Tarnower Kreiſe wi hiemit die/Fjhausera Henryka spadkob. dporyszöw Rucki Konstanty ’ Kolbuszöw i Mala zu den niebrigften Paſſagepreiſen 7 ſchluß 


Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der Landtagswahl 
ordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß die diesbe 
züglichen Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage die 
fer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei 
Präfidium eingebracht werden können. d 


Garbaezynski Piotr Mokraec Rumerskirch Anna, hr. Zabno . 
Gawroüski Mieczyslaw ‚Slupiec, ezesc Rutowski Klemens Grudna dolna Eibenschütz & Schönfeld 


Geppert WIadystaw Ziempniow Rychter Jözef Bistoszowa in Krakau (253. 5) 
Geschwind Feige Glowaczowä Sanguszko Roman, ksigze Niedomice Agenten für die Schiffs « Erpedienten 
Gorajski Aleksander Szebnie « Wladyslaw, ksiaze |Tarnöw, hrabstwo Lüdering & Comp. in Bremen. 


Reclamatienen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan-| Stanisten, Siedliska Schmatzer Anna Gawiylowa, 02g86 und Auguſt Bolten in Hamburg. 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. „ WIladystaw, Umieszez Schmidt Filip Goleszöw * t PR 

Die großjäbrigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl Gorlicer Sara, Hana i Golda Jastrzabka stara Schönfeld Karol, ‚hrabia Bren Für Speditionen zu feſten Frachtſätzen 
ne ee ER N ET m Flak 

: ag. eisvorſte Hochenheiser Wojciech Radgoszez .ezesd Sekowski Aleksander Wojslaw 
2 8 85 Ausfertigung der Legitimationskarten namhaft Aae. Kazimira home £ 1 Jözefa, hrabina Madera Commerz cn | Fee Ver 
1 upka Jan Niwiska Sroezynski a l x n e 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden TR A, Helen "hrabina- [Spaten n 2 a e bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau + Kralup - Prager 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der Jablonoyyski Kazimierz, hrabia |Wisniowa Stoinski, Franciszek Otfinöw Giſenbahn- Geſellchat (88. 6-12) 
Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Jarecki Franciszek Pstragowa, ezes6 Stojowski Eugeniusz Dombrowa —_ — 

Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ſtabilenqaworska Aniela ank 7 e . Nieczajna h Ä 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar Jordan Jedrzej Kyi Strzeszowska Leopoldina Gogolöw, ezese Wiener Börse);- Bericht 


von Amtswegen zugeſendet werden. 
Vom k. k. Statthalterei - Präftdium. 
Lemberg, am 8. März 1866. 


Obwieszezenie. 


vom 13. März. 
Offentliche Schuld. 
1. Des Staates. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 57.30 57.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


Klasztör karmelitöw w Pilznie |Lipiny Szulimirski Jozef i Marya Laczki 
Koch Wilhelm Przeczyea Suski Bonawentura Konary 
Kochanowska Helena Szerzyny Szumski Leopold Wisniowa 
Komarnicka Wiktorya Strzegoeice, Swoszowa |Szymanska Konstaneya, Bal- 


Z powodu rownoczesuego rozpisania wyboru posla Konopka Feliks, baron Gorzyce, Bren bina i Antonina i x mit Zinſen vom Jänner — Juli. 63.30 63.40 
wciele wyborezem wiekszych posiadlosci obwodu Tar.“ Leon, baren JoOtinow Sroczynski Bogumil Wola wadowska Rn er Merlin Ditober 03:20..83.90 
nowskiego oglasza sie niniejszem, stösownie do 3 22]: * Magdalena bar. spadk.|Brnik Strasiewiez Jan i mas zu 4% 100 € a ke no 
ordynacyi_wyborezej lista wyboreza dia tego ciatla wWyr Konopka Stanislaw, baron  Nagoszyn „Chmielowska Katarzyna Radgoszez 1 'mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl 143 50 144.50 
borezego 2 lem oznajmieniem, ze odnosne reklamacye Kotarski Jozef Glinik polski Szumanska Katarzyna Lichwin dolny „ 1854 für 100 fl. 77.— 27.50 
mogz bye wniesione de e. . galie, prerydyum Na. Stanislaw Brzyska, ‚Swarzöw, Ze- |Tarnowska Antonina Kozlöwek RER ar 9 89.25 89.75 

miestnietwa w przeciagu dni 14 liezac od dnia tego . ' ‚liehöw « Elzbieta, hr. Chorzelöw Prämienſcheine vom Jahre 18 in 99 ! IM —.— 73.20 
cee Kozmian Stanislaw Dobrzechöw « Karolina, hr. Chrzastow Biere 15 2 1. Ku 5138710 Date 16.50 

Reklamacye, ktöreby po uplywie tego terminu na- Krasuski6j Tekli spadkobierey Wola lubecka, ezese |Toczyski Michal Podleszany N B. er Mronſänder. Ih 
deszly, nie beda uwzglednione. Kuczkowska Henryeta, hrabina, Machowa, Zasöw Tretter Jözefa Malgorzata Pileza, Zalipie Srundentlaftungss Obligationen 

Wieloleini wspölwlaseieiele döbr tabularnych, do Kurdwanowska Marya Rzedzianowice Tuchowskie probostwo Dabrowka, Gärbek, Bryly \von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff.. . 80.— 80.0 
wyboru uprawnionych, maja w.celu wydania kärty le- Leiner Symon Kielköw Tyszkiewiez Zdzislaw, hr. Kolbuszowa görna don Mähren zu 5% für 100 lll. 79.50 80.50 
giiymacyjnéj wymienié naczelnikowi obwodu przez sie Lenkiewicz Ludwika i ' 1 10 Warmska Helena N 8 un Ba 8 6% er 100 f e o ler Bet 
do wyboru umocowanego i przedloäyd odnosne pel- Bobrownicki Karol Piliniöwek Bzowska Marya i Kamila  |Zurowa von Tirol 10 6% Adee e „ ic 2 
e TE PER Letowski Marceli Gorajowice Wasilewski Teofil . Markuszowa von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 55% für 100 fl. 84.— 88.— 


Lgocki Jozef Gliniezek Wexberg Jozef i 
Eubkowski Erazın Slupiec, ezesc Spitzer Mauryey Szarwark 
Macewicz Konstanty wraz z ma- Weslowska Chrystyna Galuszowice 


Zarazem wzywa sie uprawnionych do wyboröw nie 
mieszkajaeych w.kraju, aZeby o karty legitymacyjne 
do naczelnika obwodowego sie zglosili. 


Uprawnieni do wyboru stale Wobwodzie zamieszkal oletniemi padkobiercami Glinik $redni Wiktor Jözefa Borowa von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.50 61.25 
Ar m K WAT ae e 3 üniede. jest '|Michatowski Wladyslaw Wukowice Wilczyüski Karol Korzeniöw — Bukowina zu 5¼ für 100 1. 63.50 64.— 
ymaja karty legıtymacy) P 128 ile Wilhelm j Wi . i a Hetie 
n rezydyum c. k. Namiestnictwa. Mikietta i elm i Wilhelmina Zolköw - Wilkoszewska Apolonia Wojaszöwka ie u (pr. St.) f 
; a 1866 Morski Feliks, Helena i Zofia Latoszyn, Brzeziny dolne |Wisfocka Henryeta Demborzyn, Dombröwka [der Gedi, alt zu 200 fl. zſtt. W. 6 
a LWOW, a marca 5 F ne 0 . ’ der Gredits Anftalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 143.30 143.40 
8 Kreis: Tarnow. Menderer Leib Lablędza Wittig Rudolf Brzeziny zasadne der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 570.— 572.— 
* Ken 8 Nalepa Tomasz Siemiechow Wojeiechowski Wiktor i wspöl- , der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1522. 1524 
u Wählerliſte Nowinski Franciszek Piotrkowice spadkobierey Wielepole, Zeraköw der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. W. 
der im Wahlkörper des großen „Grundbeſitzes wahlberech · Nowotny Jozef Nausie kolaczyckie, Wojnarowska Matylda Glinik görny der ee TahaBi lontb. ven. und Gentr.äital. re 
. tigten Beſitzer landtäflicher Güter. Krajowice Wysocka Ewa Cieszyna iſe zu 200 fl. dtr. W. oder 500 Fr. 168.— 188.50 
Obwöd: Tarnow. Oberländer Ignacy i Joanna Sowina Zalecki Franeiszek f Uniszowa der Kaiſ. Glfſabech Bahn u 200 fl. CM. 116.75 117.25 
Ochocka Marya Bud ö Zäkrzewska Franciszka Bowezöwka, Rychwald ver galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. OM. . 156.20 156.50 _ 
w y kaz 49 % 77 130 dl: y „ der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl N 
posiadaczy dobr tabularnych, uprawnionych do wyboru Ossolinskich Zak ad e 7.görsko Zaluske Zoſia, hr. Siedliszowice, Demblin, ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 72.— 73.— 
w ciele wyborezem wiekszych posiadloseci. Ozajstowiez Wicenty i Amalia {Brzyscie i Jasienica der priv. bähmiſchen Weſibahn zu 200 fl. J. W. 138.50 139.— 
—m Padewiez Wieenty Nagnajow Zborowski Prosper, hr. Skolyszyn der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 107,— 107.50 
Vor- und Zuname des Benennung des Paliszewska Jözefa Lubzina Zbyszewski Wiktor Adam Wewiurka der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (207%) Einz. 147.— 147- 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Paliszewskiego Walent. spadk. |Skrzyszöw Lalichowski Wladyslaw i Bolest.|Kowalony dolne 7 ge e daft 8 451 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj |Pawlowska Marya Dabröwka Zubrzyeki Jozef Dembowice des österr. elopd in Krieh zu 500 fl. EM... 20.— 212 — 
wybore osiadtosei Pelegryni Jozef i 5 Zwolinska Honorata Kobyle. der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
. 1 . Ro; dowski Wladystaw  |Tuchöw i Brzozow 1 500 fl. öſtr. W. 370 
ozwadows y u i zowa Bi ee ee pre 
“Bärnreiter. Jözef, Trzejnica 8 Wicenty n 8 3. 2936. Edict. (282. 2-3) ber Oſen⸗Peſther ep 55 IN —— 360.— 
rnreiter Jözefa 0 jiekos Floryan aszezurowa 180 47 ; lbank / 10 jährig zu 5% fü br 
len bl Jamrak Pak toe bees on Tarıomet 1 Miete mi de Bare ere lee, ee a 
Baszezewiez Emilia Korzuch6öw Piotro wolli Custaw Chojnik des von Herſch Leichter in Tarnow am 18. Jänner] auf öfter, W. verlosbar zu 5%, für 100 f. . 86.30 86.50 
Berke Karol Karwodrza Pischtek Jakob RR 1859 über 200 fl. C. M. an eigene Ordre ausgeſtellten, Wali. Credit⸗Auſtalt oͤſtr. W. 1u4% für 100 l. 62.— 63.— 
Bielanska Konstancya Meszna szlachecka Prok | Sobniò drei Monate a dato zahlbaren, von Adolf Jordan accep- sr. 
ela ‘ 0 ro op Karo j ODNIOW tirten Wechſels hiemit aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta- der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W.. . . 114.60 115.— 
‚Biesiadecka Antonina ‚Sieklöwka görna Pruszynska Felicya Leki görne . | ibri ee eee zu 100 fl. CM. . 78.50 79.— 
Bobrownieka Marya Dobrkow Sibstry müos. w Przeworsku \Kalebina gen dem Gerichte vorzu * ri rigens derſelbe amortiſirt daleſer Stadl Kaethe zu 100 f. . 108.50 108.50 
Bobrownicki Mieczyslaw - Jaworze Przylecki Jozef Sieklöwka dölna werden wird. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichte. „ d zu 50 fl. GM. AB 48.5% 
s 35 Me 0 8 Tarnow, den 22. Februar 1866. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 23.50 
Bobrownicka Felioya j Porkosz 1 Apolinary Wolica 181 ' . ſGſterhazv au 40 fl. Cie 7 3. 
a ere r user au Raczynska: Anna, hrabina Dembica q —. — 70 zu 5 1 — D unt Ba. iss Z 
obrowski Karol, hrabia ustköw Reichling Paulina ö a S ch ch Palff zu e eee eee e 22.50 23.— 
Bobrowski Wladyslaw Jastrzabka nowa ieee e Leontyna hr. Ryglice reibunterri t 2 7 an “ 4 0 . u 155 
e Tytus Koszyce male Morska Stefania } mittelft meiner eigenen unfehlbaren Methode, vermöͤge wel- Win 10 20 fl. „ ae 3 
Bogusz Aleksander Lubacz Rey Mieezyslaw, hrabia Przeelaw cher Herren, Damen und Kinder, ohne Unterſchied des Al. Waldſtein zu 20 fl. „ Kurse 18.75 1925 
Feliks Rzemieö, Wojkow Stanislaw, hrabia Stupie i Chotowa ters, ſie mögen eine wie immer geartete, ſchlechte Schrift Rn ital = 1405 FR 1525 13.50 
« Kanstanty, - Stanislaw, | Rogujska Aleksandra Lubla i Leki beſitzen, binnen 12 Lehrſtunden eine gefällige und geläufige K. k. Oele len F. fi. e 
Loſia i Amalia |Smarzowa Rolle August Laczki Handſchrift für die Lebensdauer erhalten. Bank (Plat-) Sconto 
. Boguszewski Anton TLowezõw Romer Anna, hrabina Ocieka Das Honorar beträgt 5 Gulden 5. W. Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Währ. 5%é 85.70 85.90 
Bzowska Marya Cmolas Hhalbina, hr. Swiecany Die Aufnahme ſowie der Unterricht finden beim Herrn Fraukfurt a. 5 an 1190 Wahr. 4% . 85.75 86.— 
. "Wiktorya Wiercany „ Bron. hr. i Konstanceya |Borowä Zeromski Nr. 240, Stephansplatz ſtatt, letzterer kann aber reg 40 l er Va 1220 102 20 
Bzewski Boguslaw Radwan „Emil, hr. Zwiernik auch auf Verlangen in eigener Wohnung genommen werden. Paris, für 100 Frances 4%. . . 40.70 40070 
* Feliæs ’ Tulkowice «Henryk i wspölspadk. Biezdziedza Schriften abſolvirter Schüler, ſowie Zeugniſſe ſind da⸗ Cours der Geldforten. g 
Brzeski Mieczyslaw i Bronistaw Eaezki « Konstaneya, hr. Luszowice görne ſelbſt zur Einſicht ausgeſtellt. Durchſchnitts⸗Cours better Gourg 
Brzozowski Frane. i Henryk Bobrowniki Stanislaw, hr. Biezdziafka Die Aufnahme findet nur bis zum 20. d. M. ſtatt. g iſerliche Münz⸗Dukaten 4881 a kr. * 1 96 
Bukowska Marya Magdalena Grady „ Willelm, hr. Stepina (276. 2-3) Johann Schr , te. veollw. Dukaten. 1 88 — — 486 189 
Burzyüska Leonarda Emilia 8 5 eee eee ee r en a D Fr ns 
Wislocka Leonarda Antonina Siedlec g 20 Franeſtücke 8 21 8 203 8 20 821 
Brandta Franeiszka spadkob. ‚!Sadkowa.göra K U N d m 6 ch U I 6. Sue Imperiale? neee ia 8 0 
Broniewska Eleonora Lubeza dawonowa Silber sg ag —,ůee RO 
Chojnowska Mabwina — IT — . —————jk 
— -—¼-— —½-¼- ö ͤ ͤE— nn 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
— 5 u. 2 N wit a 11 Uhr Vormittags. 

u na ratau i⸗ 
vo 55 2 5 5 dr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 
von an nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von N and Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 hr 

10 Min. Morgens, 


Klosinska Jözefa i | Baezal görny 
Miazga Karolina 
Chranowska Anastazyä 
Chrzastowski Boman i Julia 
Ciesielska Jadwiga 
Dabska Joanna 
Dietl Jozef 
‚Dobrzynska Julia 
« Wiktorya 
Dobrzynski. Anton Aleksander 
Dolinski Franeiszek — 
Drohojewska Anna, hrabina i 


Laut dem Beſchluße des Admmmiſtrations⸗Rathes vom 7. (1 9.) Jänner l. J. 
bringt die Bank von Polen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ihre grünen Ein⸗ 
rubelſcheine; die im Jahre 1857 durch braune Einrubelſcheine erſetzt worden ſind, 
nur noch bis zum 1. (13.) September 1866 in der Bank-Caſſa umgetauſcht wer- 
den; nach Ablauf aber geuannten Termins ihre Giltigkeit verlieren. 

Warſchau den 20. Jänner: (1. Februar) 1866. (238. 2-3) 


rologiſche Beobachtungen. 


‚Gawzylowa, ezese 
Burzyn i Keka Zabiecka 


artyn, Klecie, Rozu6w 


Nockowa 


Krasicka Julia, hrabina, za- Baranow“ 


i Ankunft 
Inenderung derſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


iw un — — 


mein. hrabina 1 F 7 1 en 2 0 | N N mar = 

Drohojecka Marya, Hrabina . 2 Kauf nach Richtung und Stärke uſtand Erſcheinungen Wärme im ends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 

Deieraynski Henryk Gebiezyna F A Patte. Einte Reaumur Feuchtigkeit Be der age in ver Luft Laufe des Tage 2 een von Warſcha 1 9 uhr 5 in. Fräh; — 

Dzwakowska Ewa Kielanowice 88ſec [or Reanm.ren.| Temperatur | Luft 5 | von | bis Abends; ne 10 5129 u 41 ai "Bene, us 

Dzwonkowski Edward Gromnik 14 2% 32166 | +08 82 Nord⸗Mord⸗Oſt mittel trüb 51 Min. Rachm. — von Wie lieg ka 6 Uhr 15 Min. Abende — 

Denker kudwik Gogolow 1 Rozanka be 2 8 Nord, Wet mittel 8 | Regen | 0 +6°2|in Lemberg von Krakau 8 Ubrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
15 61 25 5 1 5 Schnee nuten Abends. 


Elkan de Elkansberg Eleonora{Tusz6w f 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


